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Neuerscheinung

Kuhn, Konrad J./Sontag, Katrin/Leimgruber, Walter (Hg.): Lebenskunst.

Erkundungen zu Biographie, Lebenswelt und Erinnerung. Festschrift für
Jacques Picard. Wien/Köln/Weimar 2017, 604 S. 36 s/w- und 3 färb.
Abb. 24 x 17 cm. Gb. ISBN 978-3-412-50755-8.

Mit Beiträgen u. a. von Dan Diner, Jakob Tanner, Johanna Roishoven, Irene

Götz, Walter Leimgruber, Johannes Moser, Klaus Schriewer, Sabine

Eggmann, Ina Dietzsch, Theres Inauen und Konrad Kuhn.

Lebenskunst ist jenes feine Gewebe, das unterschiedliche Erzählungen,

vielfältige Zugänge und pluralistische Denkweisen verbindet. In diesem

Lesebuch erkunden die Autorinnen und Autoren Fragen nach verschiedenen

Lebenswelten und deren Deutungen und zeigen dabei die
Verwobenheit von individuellen und gesellschaftlichen Perspektiven. Sie tun dies

mit kritischem Blick auf historische, aktuelle wie künftigen Themen. Die
wissenschaftlichen Beiträge und nachdenklichen Essays, die engagierten
Reflexionen und literarischen Kurztexte kreisen um Atmosphären und

Wissenspraktiken, Transformationen und geglückte Passagen, aber auch

Störungen und ultimative Brüche. Stets sind die Texte getragen von einem
humanistischen Ideal einer Lebenskunst als jenem Modus der Alltagsbewältigung,

die vom privaten Leben bis zur gesellschaftlichen Aushandlung von

Zukunftsprojekten reicht.

NEWSLETTER
Seit April 2013 unterhält die SGV auch einen elektronischen Newsletter.
Wir freuen uns über alle, die den Newsletter abonnieren möchten.

Bitte senden Sie uns dafür Ihre aktuelle E-Mail-Adresse

(an sabine.eggmann@volkskunde.ch). Mit herzlichem Dank!

AUSSTELLUNGEN
Den Serviceteil zu den aktuellen, fachlich interessanten Ausstellungen
finden Sie als Gratisdownload auf unserer Flomepage unter
http://www.volkskunde.ch/sgv.
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Schöne Berge. Eine Ansichtssache

Ausstellung im Alpinen Museum, Bern, bis 6. Januar 2019

Die aktuelle Hauptausstellung des Alpinen Museums der Schweiz zeigt 120

Bergbilder aus der Gemäldesammlung des Hauses - von Ferdinand Hodlers
Dioramenbildern «Aufstieg und Absturz» bis hin zu unbekannten Werken
und Namen, angesiedelt zwischen Kunst und Kitsch. Die Bilder stammen

aus den letzten 250 Jahren. Sie repräsentieren die Bergliebe der Malenden
ebenso wie populäre Beziehungsgeschichte, die Menschen und Berge in der
Schweiz verbindet. Die Ausstellung fragt nach den Motiven der Malenden
und geht unseren Bergsehnsüchten auf den Grund. Weshalb diese Leidenschaft

für schöne Berge? Wo wird Schönheit brüchig und wo trifft das

Klischee auf die Realität? Zahlreiche Veranstaltungen und Vermittlungsangebote

laden spielerisch dazu ein, sich mit eigenen Ansichten und

Wahrnehmungsgewohnheiten auseinanderzusetzen. In einem Postkartenbuch mit
40 Gemälden im Kleinformat gibt es die «Schönen Berge» auch zum
Mitnehmen.
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